
Schon Erich Kästner empfahl in seiner „Lyri-
schen Hausapotheke“ Gedichte gegen ver-
schiedene Beschwerden. Der junge Freiburger 
Arzt Jakob Leiner - selbst Humanmediziner - hat 
in jahrelanger akribischer Arbeit Hunderte von 
Gedichten zusammengetragen, in denen es 
um Krankheiten und Heilung, um Ängste und 
Hoffnung, um Ärzte und Patienten geht. Ne-
ben ernsten Themen steckt in vielen Gedich-
ten auch überraschend viel Humor.

Dichterärzte und Arztversteher – Patientenin-
nenklagen und Hoffnungsschimmer – Krank-
heitsfälle und Rezepte – Lehrreiches und Spott-
gedichte – Lyrische Medizin.

Hilfreiche Utensilien ärztlicher Bemühungen 
waren über Jahrtausende stets: das Wort, die 
Pflanze, das Messer. Und doch bleibt das Hei-
len bekanntlich eine Kunst. In dieser von Jakob 
Leiner herausgegebenen Anthologie an der 
Schnittstelle von Lyrik und Medizin eröffnet sich 
ein Kaleidoskop seelisch-körperlichen Befin-
dens: 101 Dichtende aus fünf Jahrhunderten, 
vom Beginn der Neuzeit bis zur Gegenwart.

Lehrgedichte und Rezepte bilden weiter, während Gläubige Heilung in christlicher Lehre su-
chen. Es wird barock lamentiert, romantisch verklärt und anatomisch beobachtet. Die Aufklä-
rung rückt vieles zurecht und vergisst so manches; natürlich hält die Moderne Einzug, mit ihr 
die große Abstraktion, die schrecklichen Kriege, das heilsam Eklektische. Und natürlich soll zu 
jeder Zeit der Humor als gesundheitsförderliche Ressource aufblitzen. Gleich zu Beginn sticht 
das Schiff der Narren in See; im Jahr 1527 wird Paracelsus mittels lyrischer Schmähschrift »gero-
asted«; weiter hinten kommt ein kettenrauchender Lungenfacharzt zu Wort.
So stehen die hier zusammengestellten Texte für die Kunst des Heilens und Erkrankens in all ihren 
psychosomatischen Facetten. Ob als Bestandsaufnahme oder Seelenspiegel – durch Rezepti-
on wird Lyrik selbst zur Medizin. Denn die (eigene) Sprache trägt sich selbst. Sie kann ein Kurort 
sein.
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Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Freunde des depot.K,
im Rahmen der Ausstellung

Daglef Seeger – Zeichnung, Malerei
Udo Albrecht – Skulptur
laden wir Sie herzlich ein zu folgender Veranstaltung:

„Ah, ein Herz, verstehe“
Matinée-Lesung mit Jakob Leiner
Gedichte von Heilenden und Kranken aus 500 Jahren
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